
Hennef
DER BÜRGERMEISTER

1. Schreiben an:

Postanschrift: Stadt Hennef • Postfach 1562 • 53762 Hennef Amt für Steuerungsunterstützung

Fraktion „Die Fraktion" 

im Rat der Stadt Hennef

An die
Ansprechpartnerin 
Nicole Sprenger

Tel. 0 22 42/888 231

Frankfurter Str. 97 

53773 Hennef

E-Mail nicole.sprenger@hennef.de
Zentrale 0 22 42 / 888 0
Zimmer 1.07

Sprechzeiten
Mo.-Mi, 7.30-16.00 Uhr
Do. 7.30-17.30 Uhr
Fr. 7.30-12.00 Uhr
weitere Termine nach Vereinbarung

Online www.hennef.de

Gläubiger-ID: DE30HEN00000020187

Mein Zeichen: 100 

Datum: 02.11.2021

Antrag: Überprüfung der Gemeindewege als Maßnahme für mehr Artenschutz

Sehr geehrte Damen und Herren,

vielen Dank für Ihr Schreiben vom 28.10.2021 welches hier am 28.10.2021 eingegangen ist.

Ihr Anliegen gehört fachlich in den Zuständigkeitsbereich des Ausschusses für Umwelt, Energie und Klimaschutz. 
Ich habe Ihr Schreiben an den Ausschussvorsitzenden, Herrn Matthias Ecke weitergeleitet, mit der Bitte,
Ihr Anliegen in die Tagesordnung der Ausschusssitzung am 17.11.2021 aufzunehmen.

2. Dez. II / 36, mit der Bitte um Kenntnisnahme und eine Sitzungsvorlage für den UmweltA

3. Dem Ausschussvorsitzenden, Herrn Matthias Ecke, zur Kenntnis und mit der Bitte um Vormerkung für die 
nächste Sitzung.

4. Der Schriftführerin, Frau Marion Holschbach, zur Kenntnis.

5. Wvl. Einladung UmweltA am 17.11.2021

Bankverbindung:
Kreissparkasse Köln Kto 213900 BLZ 37050299 IBAN DE76370502990000213900 BIC COKSDE33XXX
Volksbank Köln Bonn eG Kto 3703317013 BLZ 38060186 IBAN DE66380601863703317013 BIC GENODED1BRS

Besucheranschrift: Frankfurter Straße 97, 53773 Hennef (Sieg)

Mario Dahm 
Bürgermeister

mailto:nicole.sprenger@hennef.de
http://www.hennef.de


!M RAT DER STADTHENNEF

AN DEN
BÜRGERMEISTER DER STADT HENNEF 

HERRN MARIO DAHM 
RATHAUS 
53773 HENNEF Hennef, den 28.10.2021

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

hiermit stellen wir folgenden Antrag mit der Bitte um Beratung und Beschlussfassung im Rat 

und/oder zuständigen Ausschuss:

Überprüfung der Gemeindewege als Maßnahme für mehr Artenschutz

Die Gemeindewege werden dahingehend überprüft, ob sie die korrekte Länge und Breite aufweisen. 

Die Überprüfung ist innerhalb von 12 Monaten durchzuführen, das Ergebnis wird dem 

beschlussfassenden Gremium danach innerhalb von 3 Monaten vorgelegt.

Begründung:

Hintergrund ist, dass in mehreren anderen Städten und Gemeinden festgestellt wurde, dass manche 

Gemeindewege ohne Zustimmung der Gemeinde in der Breite reduziert wurden zu Gunsten von 

benachbarten landwirtschaftlichen Flächen. Teilweise wurden ehemalige Feldwege komplett 

überackert.

Gerade der Rand von Feldwegen ist für viele Pflanzen und Tiere der letzte Rückzugsraum zwischen 

immer intensiver und lebensfeindlicher bewirtschafteten landwirtschaftlichen Flächen geworden. 

Deshalb ist es so wichtig, dass wir um jeden Quadratmeter kämpfen, der nicht weggeackert wird.

Antrag:

gez. Astrid Stahn 
Fraktionsvorsitzende

gez. Detlef Krey 
Ratsmitglied


